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Mittmoch , den 17 . August

* 1 ^ tr ' » >>!ch über Dein Haupt , Nichtswürdige , die

» 1 kleinen Vater , Deinen Glaube » ,
' Dein Volk bcschiinpstBwrrrtfR » .« 6 « » I cr - : . v ....... «. m r - , T1

4
» 1
$

S1

Steuerzahler getragen werden müssen Und die , wie der
Prozeß Jäger beweist , oft eine enorme Höhe erreichen . All '
die Arbeit und all ' die Kosten sind aber nur der Fahrlässig¬
keit eines Einzelnen wegen , welcher es bequem gefunden hat ,
ßch ganz auf seine Angestellten , denen er volles Vertrauen
geschenkt , zu verlassen . Wäre es da nicht recht und billig ,
dem Fahrlässigen die durch seine Schuld veranlaßten Kosten
aufzuerlegen ?

.
Die bestehenden Gesetze lassen dies nicht zu ,

hier ist also eine Lücke in unserer Gesetzgebung , welche aus -
gefüllt werde » muß . Eine Gesetzesbestinlinung , durch welche
bei Veruntreuungen die Unterlassung jeder Kontrolle , soweit
sie auf grober Fahrlässigkeit beruht , mit Heranziehung zu
den Kosten des zur Verurtheilung des Thätcrs nöthigc »
Gerichtsverfahrens bestraft wird , würde dem Staate seine
Küstenlast erleichtern , zugleich aber das beste Mittel sein , in
Zukunft der Zunahme von Veruntreuungen vvrzubeugeu .

Uderrathe » hast ! — Frieden und Versöhnung können
herrschen zwischen uns , ebenso wenig wie zwischen

M Volk und dem der Weißen ! Fluch Dir ! Fluch
Mue >l ! Das Blut , das in diesem Kampfe vergossen
M komme auf Euer Haupt , — Mäh wird richten
Mn uns und Euch ! "

Drohend streckte er die geballte Hand empor . Dann
Wer sich ab , bestieg sein Rcitthier und ritt zum Thore ,

die Posten auf einen Wink Engholms öffneten .
Mernd und bebend stand Ferida da , mit gesenktem
M den Fluch ihres Vaters anhörend . Dann aber richtete
W empor , und den Schleier ganz von ihrem Haupte

daß das Helle Sonnenlicht ihr schönes , edles Ant -
beschien , sprach sie stolz und feierlich :

Sinn
* ® $ teiev von mir werfe , so werfe ich die

^ genheit von meinem Leben ab ! Der verhüllende
EL W das Zeichen der Knechtschaft , der Unfreiheit —

frei und kanu jedem offen in ' s Auge schauen
Ey16 letzt ganz zu Dir und Deinem Volke !" __

D . sichte Engholm die Hand , ihn mit leuchtenden
Z . " Ulehend . Noch einmal wandte sich Said ben Sef
K t,ef noch einmal drohend und dumpf :

Effi Dir und allen Weißen ! "

Mschloffen sich krachend die Thorflügel hinter dem

g
“ on Reitenden . Das Schicksal Fcridas hate sicht

85
00

Eine Kiicke in unserer Geseirgeöung .

& Wiesbaden , 17 . August .
Durchgehende Kassirer sind in unserer Zeit nichts Sel¬

bes , aber in den letzten Monaten haben sich die Fälle von
Muntrenungen sowohl an behördlichen wie an Privat - Jn -
Mitcn ganz ausfallend vermehrt . Geht man den Unter¬
schlagungen näher ans den Grund , so stellt sich in der Regel
heraus , daß es den Kassenbeamten nur durch den Mangel
«n beaufsichtigender Kontrolle möglich war , die Unterschlcife
y . begehen und sie monate - , ja jahrelang zu verdecken .
Lies zeigt sich besonders schlagend in dem Fall des Kassircrs
Rger , des Frankfurter Millionendiebes , welcher das Bank¬
haus Rothschild um l3/t Millionen bestahl , nachdem er die
llntcrschlagungeii länger als ein Jahr fortgesetzt hatte . Wie
ws den Gerichtsverhandlungen gegen Jäger bekannt wurde ,
hat er als Hauptkassirer nicht der geringste » Kontrolle unter -
handen ; HMe der Chef des Rothschild '

schen Bankhauses eiil -
pl a » einen , beliebigen Tage den Kassenbestand Jägers
« t seinen Buchabschlüssen verglichen , so wären seine Buch -
Mschungen sofort an den Tag gekommen . Die übliche Re -
Won , welcher Jägers Kasse in großen Zwischenräumen
tat erzogen wurde und die nie ganz unvorbereitet kam , war
p oberflächlicher Natur , daß sie kaum einen Werth hatte .
M Recht wurde im Prozeß Jäger vom Borsitzendeu des
« richtshofes demgegenüber betont , daß eine Kassenrcvisiou
« mer so streng und genau vorgenonimen werden müsse , als
»Mil man es mit einem Spitzbuben zu thnn habe , da sie
M keine Revision sei . Muß mau nun bei den Unter «

l Ein Roman ans Ostasrika von Hkffcr .
Wch Dir , Fluch über Dein Haupt , Nichtswürdige , die

Siebentes Capitel .

_ . m . Der « erste Kampf .
Die Nacht sank nieder ; eine finstere stürmische , regnerische

Nacht , wie sie die Regenzeit der Tropen so oft mit sich
bringt . Die Bäume des Urwaldes neigten sich unter der
Wucht des Sturmes , der in den Kronen der Urwaldricsen
seine wildesten Melodie » spielte . Er sauste , heulte und
Pfiff in de » Schluchten der Usagaraberge , als hätte sich die
gesammte Thierwclt der Wildniß . zu einem Concert ein
Stelldichein gegeben und als wollte jetzt eine der Bestien die
andere überbieten in grausen , Geheul „ nb wildem Murren .
Ueber die Ebene sanfte der Sturm und bog das mannshohe
Gras zur Erde nieder , hier und da eine ans dem Gewirr
einsam emporragende Palme knickend ober die armselige
Hütte eines Negers zerschmettcrnb . In de » Bananengärten
von Kisokive richtete er großen Schaden an , aber an der
Wohnung der Mission und der deutschen Station brach sich
seine Gewalt , und wüthend umbrauste er die festgefügten
Häuser und die starken Pallisaden .

Still war es in den menschlichen Wohnungen und in
dem Lager Buschiris drunten auf der Ebene . Die Ein¬
wohner saßen zusammcngebrängt in ihren Hütte » um die
Feuerstelle und lauschten auf die wilden Töne des Windes ,
welche zuweilen von einem gellenden Schrei unterbrochen
wnrdcn , der aus der Brust eines geängstigten Thieres des
Waldes zu kommen schien . Auch in der Mission saß man
beisammen , im flüsternden Gespräch die Ereignisse des Tages
besprechend . Ruhiger war man hier geworden , wußte man
doch jetzt , daß die arabischen Horden die Mission nicht an -
greifen wollten . Aber uni die deutsche Station hegte man
ernste Sorge , denn ein Gerücht war von dorther gedrungen ,
daß Said ben Sef in vollem Zorn von derselbe » grschiede » sei .

„ Der Bana mlisfnnge der deutschen Station, "
so be¬

richtete ein Reger , „ hat die Tochter Said ben Sef
' s geraubt

und weigert sich , sie ihrem Vater wiederzugeben . Said ben
Sef hat geschworen , sich zu rächen und die Station des
Bana miissliuge zu Asche zu verbrennen ."

Erstaulit blickte Mr . Campbell den Neger an .
„ Sprichst Du die Wahrheit ? Befindet sich die Tochter

Said ' s in der Station bei den Deutschen ? "

„ Ich habe sie mit eigenen Augen gesehen , mein Vater, "

erwiederte der Schwarze . „ Sie befindet sich dort und soll
das Weib des Bana ntussunge werden .

"

Der Missionar schüttelte den grauen Kopf ; dann blickte
er voller Mitleid seine Tochter an , die das Haupt tief nieder -
gebeugt , das Antlitz in die Hände verborgen , dasaß und
schweigend den Bericht des Schwarzen angehört hatte . Jetzt
richtete sie sich empor ; ihr Antlitz war bleich , aber ihre
Auge » thränenlos ; mit schmerzlichem Lächeln sprach sie :

~
ist nicht recht von Mr . Engholm , dem Vater die

Tochter zu rauben , aber ich ahnte , daß eine wilde Leiden¬
schaft des Mannes Herz erfaßt hatte . Der Unglückliche hat
sein eigenes Verderben heraufbeschworen , laß uns zu Gott
beten , mein Vater , daß er die Unglücklichen dort in der
Station in seinen gütigen Schutz nimmt .

"

» Er ist nicht werth , Miß Ellen , daß Sie ferner an ihn
denken / sprach plötzlich die ruhige , ernste Stimme Mr .
-i. homsens , des zweiten Missionar . „ Vergessen Sie ben
Mann , der Ihr Herz nicht zu würdigen wußte . . .

6 » war das erste Mal , daß Thmnsen in diesem Tone
zu Ellen sprach . Erstaunt blickte sie den jungen Geistlichen an .

„ Verzeihen Sie mir , Miß Ellen, "
fuhr dieser fort , „ wenn

ich vielleicht unpassende Worte wählte , aber ich kann Sie nicht
leiden sehen , Sie sind mir thener , wie eine liebe Schwester . .

*

Ellen sah in seine bittend auf sie gerichteten Augen ; sie
sah , wie es in seinem Antlitz zuckte ; ihr Unmuth verschwand ,
sie reichte ihm die Hand und sprach : „ Ich weiß , daß Sie
mir ein treuer Freund sind .

"

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten

ßocnles .

Wiesbaden , 17 . August .
. .

<* ) Koirär Cmmbrrland - Sentlest . Im „ weihen Saale
"

des Kmhmges gab del berühmte englische Gedanienleser Cumber -
land am Dienstag Abend eine zweite Vorstellung , die trotz der
hohen Temperatnr der letzten Tage recht gut besucht war . Da seineKunst gelegentlich seiner ersten Soiree die gebührende Besprechung
gefuiiden , so können wir uns heute auf die Leistungen von Miß

? n tley beschranken . Die Dame , eine schlanke , eher
schwächlich als frartig anssebeilde Tochter Albions , bat durch ihre
Vorstellungen tu anderen Städten Deutschlands allgemeines Auf¬
sehen erregt , ohne daß man über das „ Wie wird 's gemacht

"
, klar

geworben Ware , und wir glauben , daß auch unter den Besuchernder hiesigen Veranstaltung kaum Jemand den Schlüssel zu den
Leistungen gefiinden haben wird , und doch soll , wie wiederholt ver -
stchert wurde . Alles ans natürlichen , plnffikalischeu Gesetzen beruhen .T -msthung oder Lchivindel stich unbedingt ausgeschlossen , das mögen
ans den zahlreichM Expeiiincnten die folgende .i beweisen . Miß
Bentley luelt ein Mllardgnrne bei vorwärts gestreckten Armen losein den Hande » . Mehrere sehr kräftig aussehcnde Herren versuchten
nim , de » Stab ntch der Spitze auf den Boden » i drücken . Es gelang
feigem Einzigen , denselben auch mir um einen Centiineter ans feiner
Lage zu bringen . Oder : Bier Herren legten ihre Hände auf das
diH Ende des senkrecht ausgestellten Billardgnenes und drücken
dasselbe gegen den Boden ; ein fünfter wird noch oben darauf ge¬
setzt . Miß Bentleh hebt den Stab mit Leichtigkeit in die Hohe .
Ferner : Herr Cumberland setzt sich auf einen Stuhl und nimmt
einen Herrn auf einen Schoost , mit den , Gesichte ihm zngekehrt ;
rwflchku beide legt sich ein dritter Herr , der sein Körpergewicht ans16 ^ Kilo augiebt ; ein vierter wird oben barmif gesetzt — ein rei¬
zendes Bild — und null hebt Fräulein Bentleh

'
ben Stuhl der

Last von etwa 800 Pfund trägt , ohne Anstrengung vom Boden ,
sind das Alles bernhte ans richtiger Bertheilimg und ans der Ab¬
lenkung der Kraft , aber wie ? ?

.
= Commers . Das „ Wiesbadener Tagblatt " wies kürzlich in

den Berichten Uber die Anwesenheit des New - ? Iorker Gesang -Vereins
-. 51110 » darauf hin , daß das Ehrenmitglied des „ W i es da de ne rM a iiine r g e s a n g - Verei n s "

, Herr Heinrich R i ch t m a n n , der
vor 10 Jahren in der neuen Welt sich eine zweite Heimath schufunter den Arionsangerii sich befinde und kurze Zeit hier zu ver¬
weilen gedenke . Diese Gelegenheit hat der „ Wiesbadener Männer -
geiaugverein sich nicht entgehen laffeu , sein früheres actives , jeder¬
zeit für die L -achc des Vereins begeistertes Mitglied in besonderer
Weise zu ehren . Dies geschah am Samstag Abend durch einen
Commers in dem festlich becorirten Vereinslocal . Dort waren neben
den actwen auch » nactive Mitglieder erschienen , um dem verdienten

40 . Jahrgang .

j " Ausgaben . - Beznas -PreiS :
Sn Wiesbaden und den Landorten mit Zweig -
Expeditioneii 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Viertckjahr .
'

Anzeigen - PrelSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen

Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .

für Auswärts 75 Pfg

Wogungen ungetreuer Kassenbeamten in den meisten Fällen
MUnlerlassungsfchnlb Desjenigen , welcher verpflichtet ge -
» itn roätf , ben betreffenden Beamten zu beaufsichtigen - ober
Wfsichtigeu zu lassen , annehnien , so fällt ihm auch eine -,
R auch nicht jmibische , so buch moralische . Verantwort -
Welt für die verübte Sterunhwung zur Last , die daluirch
p vermindert wird , baß er selbst ben Schaben hat .

bsehnlich
liegt übrigens bie Sache mit ben räuberischen

nffeit auf Kassenboten . Man sollte es kanm glauben ,
h hohe Summeti oft einem einzelnen Boten mit einem

iaIe anvertraut werben , ganz unbegreiflich ist es aber , daß
p vielfach ttnerwachseue Bürschchen , wie Lehrlinge rc . , zn« wichtigen Kasseiiboteubicitsteil verwenbet . Wenn solche
«rschchen von Ganucrn zum Opfer eines Neberfallcs aus -
sthen werben , so ist bas nicht zu verwunbcrn .

. Daß bie Veruntreuungen auf ben Vankcomptoirs iinb

M Kasseubureaus nicht weiter ztlnehmcn , verlangt zu -
S M das Interesse von Recht uttb Ordnung , Moral unb

I
§tber " Uch ein birectes Staatsinteresse ist dafür vor -

»deu , bas sich » achbrücklich geltcnb macht . Hat Jemanb
F Uiitcrschlagiuig begangen , so hat bei Staat bie Pflicht ,

s freiten , und Polizei und Gericht haben alle Hände
gl eJu thun , um den Schuldigen zu ermitteln , ihn zu

i Rn und zu strafen . Die Behörden haben die Arbeit , der
3 ° -u hat bie Kosten , welche von der Gesammtheit ber

Ö8 . Fortsetzung .)

Frrida .

.
__________

1892 ,

ehemalig » SangeSbruder zn huldigen . Herr Hermoun Nübl
d ^ drasident des „ Maiinergesoug - Vereins "

, hielt m der ihm eigenengewandten Weise eine Witlkomnirede und darauf entwickelte sich bei

Wrfum
[ flU |

s Uf ? itsi^ck-erklang die fröhlichste Stimmung . HerrNichtinann dankte für die ihm gezollte Ehrung und bewies durch
dubsche Lieder , daß er der edle deutsche Sänger gebliebenals welcher er vor einem Dezennium unsere Stadt verlassen Am

,̂
0 ' ' utag uulernahm der „ Mannergefang - Verein "

, Herrn Richtmann
" ach Bacharach am Rhein , an der

tester iseverfief
^ ^ Dheil nahmen und die ebenfalls in animir -

- o - Nckrant - Pfarr - k. Die zweite Pfarrei in Diezmit einem Diensteinkommen von 1500 Alk . ist zu besetzen Bewer -
bnugcn sind bei dem Kön . Consistorium einznreichen .

- o - gubilänm . Anfangs de « nächsten Monats begeht Herr

Ä BÄ ” ® 1" ’* ’ « M - Ich- M

- - Sie U - rbesprechmig der Herren Stadtverordneten zuder auf Freitag den iJ . nuberaimiteii Ltadtverordnetenfitzunq findet® oiiiierftag , den 18 ., Abends 8 ' / « Uhr , im «Nonnenhof
"

( Damen -
)aal ) statt .

= D ' r sa " tordi - ust in ber Synagoge am Michelsbergwird
öreitag den 19 . und Samstag den 20 . von Herrn Cantor H
Fabiich ans Göttingen gehalten werden .

y

• » uv Atumiuium . Da ? Alninininm will
jetzt aiid ) un Schnlterhandwerk dem lieber Concnrrenz machen ! Wir
iollen künftighin nicht mehr auf schlechten Kuh - ober Kalb - fellen

fondern ans Sohlen und Absätzen von edlem Metalle
( r ‘5® Aluminium soll nicht allein leichter und bicgsainer als das
h -Tc

,e" k Widern vermöge seiner großen Haltbarkeit auch weit
billiger al « dieses mid . vor Allein gesunder ! Denn es hält , wie be¬
hauptet wird , den Fuß stets warm und trocken und hat auch keine
oder nur geringe Gefahren bei Glatteis mib Schnee . Die Sohlenund Absätze werden tu jeder Größe in Fabriken hergestellt und
durch A » ,chrauben au den obern Schuh sehr einfach befestigt .

. 77 ? ’ • tropische Kitze , die seit einigen Tagen hier herrscht
zu versengen droht , steigerte sich gestern bis ans26 Grad 9t . tm Schatten . Auch von auswärts werden Klagen überdie Hitze lant und von Meldinigen über Sonnenstiche , die na ment -

lich mailchiirnde Soldaten betreffen , liest man in vielen Zeitungen
Zit einem ordentlichen Gewitter , nach dem sich jeder sehnt und das
den dnrstenden Fluren einige Erquickung bringen würde , wenn es
mich den durch die Hitze , namentlich dem © emüfcbait verursachten
Schoden nicht wieder gut machen kann , scheint es noch nicht zukommen , obgleich sich häufig SBoIfeu am Himmel zeigen , © e

’
it

wahren durften wir eine so bedeutende , erschlaffende Hnndstagshitze
lucht gehabt habeil . v

■ Taschendiebe , die am Montag bei dem Volksfestein Biebrich ertappt wurden , sind am Dienstag der hiesigen Staats -
anwaltschaft übergeben worden . Der eine Dieb , von Gelsenkirchen ,
mA . m1' ’" !« bfv n " bere , ein älterer , ist von Limburg .Beide hatten gestohlene Porteinonaies im Besitz .

Falscher Feuerlärm . In Folge falschen Feiierlännsnickte gestern Abeiid gegen 8 llhr die Feuerwehr vor das Residenz¬
theater , mußte aber von dort wieder abziehen . Die Theaterbesucher
' ob - n vou dein Eintreffen der Feuerwehr nichts wahrgenommen ,weshalb dieselben mich nicht beunruhigt wurden .

^ O^ mechscl . Herr Hugo Albert Eitel verkaufte sein Hm,S
Albrechisiraße 38 zum Preise von 80,000 Mk . an Herrn Wilhelm

Das Geschalt wurde abgeschloffen durch das Immobilien -
Gr,chatt des Herrn Max Edelstein , Langgasse 4 . Herr D PeterK " » ' c r « hat zwci Bauplätze ander Möhrmgstraße von 7 Ar

Outidratmeter und 7 Ar 82,58 Quadratmeter für 31,240 Mk ,2000 Mk . pro Ar , an die Herren Gerichtsvollzieher Adam
Schleidt nnd Lehrer Jacob Efselberger hier verkauft
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Krankheit und Diahuahmen gegen deren Einschleppung .

Flachdruck » erboten .

_ mtj
dar

au

sch

« ui
mit

fta
wü
mit
ord
Sa
En
Lei
Wt
bei
der
sch '
an !
sick
ml
wr
eil

K
ter
ih '

driir
cherg
samt
<r it
« as

nrtiac Krankheit , deren wesentliche Symptome yow « .
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We Cholera .

«Berlin 17 Anqnst . Es werden setzt mehrfach Pech

namentlich fre
'
ntde Zureisende , die an Brechdurchfall erfmett

von der Polizei als choleraverdächtw hiesige » Lazareihe »

wiesen und tu dem lokalen Theil der hiesigen Zelttittgen st

diese Choleraverdächtigen eine Rolle . Es hat W «

in jedem Falle hcrausgestellt , daß die PtiNentm nicht * oW

Sonntagen gesttzldssen .

Ob die gewiß in bester Absicht getroffene Anordnung unbe¬

dingt nutzbringend gewesen ist , wird in manchen Kreiser immer

noch bezweifelt , und nicht ganz ohne Grund . Den wohlhabenderen

Klassen und insbesondere denjenigen , die „ alle Tage Sonntag

hadetN , ist ein Bankholidatz natürlich sehr zuwider , denn an eine «

da -
soll i

fuhren etwa 40 Mitglieder der deutschen Lereme Zglaus auf tz »
ladung des dortigen deutschen V - retnes m d - n benachbart , -

Stecken ; daselbst wurden sie W « c^ ditn $tot ttm mt

und Eisenstangrn angegriffen Als M dee De itschen zur Wehq
setzten , eilten die Arbeiter der Glasfabrik herb « , halten Mheiiij
Eisenstangen , womit sie aus die Deutschen eirchrebrii . Drei

letzteren wurden schwer verwundet . Man vernahm Ruse :

die Deutschen tobt
*

Der Bezirkshauptmann , der BurgermeisKr

bte Gendarmerie begaben sich um 10 Uhr 8lbtnb8 an dm sch

platz des Ueberfalls und verhafteten den Fabrtkanteu Mvra

dessen Arbeiter den Ueberfall vollzogen haben , und fünf Na

führer .
* Fraukreich Nach einer Mitcheilung der Blatter ist Alst ..

Mevcr Erster Offizier der Armeeverwaltung nut dem Range ein«
Obersten , verhaftet worden , weil er in Betrügereien bet
Militärlief erung ên , d . h . falsche Kontrollstempelungen vn»

lärmenden , rohen nntersten Volksschicht , die sich nirg ^
wahrloster zeigt als in England . Tie besser situirte

Welt , der so öfters Gelegenheit geboten ist , von « "“"
j

Mittag bis Dstiistag Morgen frei zu sein , benützt diese s
wohnlich zu Ausflügen auf das Land oder au das

von London wie von allen großen Städten dieses meertt ® 3

Eilands aus leicht genug zu erreichen ist . Und selbst

wissen , wann in England Baükhvliday ist ! Aber

unteren Klaffen müssm nit entern BaUkholiday . wenn e- «

gerade um dnijenigen von Weihnachten handelt — der FJ
Boxing Day genannt wich — alle hinaus ins Freie . * 3

ihnen jedenfalls in mehr als einer Beziehung gut , und

halb muß man ihn « , den Bankholidatz von Herzen flonnen .

ist nach all « , Richtungen hin mit einer hübschen UmgebE ^
We es firf ) im Innern der Stadt seiner ausgebchnttn Pu

seiner tausende von Gärtni und Gärtchen erfreut , $

Stlchtcheilen fast vor vder hinter jedem Hause sich

es im äußeren Städtgebict einen stattlichen Kranz der 1

,,CommouS
" auszuweifen , beträchtlicher Streiken

$ flg

hier und da bewaldeter , gewöhnlich aber nur mtt Gr « '

und Haidekraut bewachsener Landstriche , die noch

zustande sich befinden und gerade dadurch dem Engian
-
^

werch gewordm sind . Und -wer Wöll « ihn tadeln

hänglichkest an die altersgeheiligte Aorzeitl Wohl

mehr ttinstliche Anlagen dir Gegend hier und da

schönem , aber mit den Anlagen würden auch bie j
Briten " so überaus vechafeten Warnungstafeln otrftaE ^
hier nicht reitrn , dort nicht einmal gehen darf . Dnru

mit den Anlagen ! Wie es aber Seme Särtner anr « g
giebt , so macht sich auch die .polizeiliche Ausfichtto «n ' »

^ M

eß steht darum nicht schlechter um diese Tummetp

wo die Einen dem iidtionakn Cricket - Spiel D”1' c
.
6t .

'

einer schattigen „ englischen Eiche
" — die Eng a >

25 . Juli 1892 .
* Rundschau im Reiche . Der Prozeß Baare - Fus -

rrn g c l ist ans den 3 . Oktober in Essen angesetzt .

Ausland .

■* Geftereich - Mnsar » . Dem „Prag . Abendbl, "
zufolge gab I

der verhaftete Bosak , der , wie gemeldet , vor dein deutschen Kasmo

auf Vorübergehende schoß , als Motto ferner That an , die Leute I

hätten deutsch gesprochen ; er Haffe aber die De » scheu , die die

Tfäiechcn unterdriickteu und habe deshalb auf die deutsch Redenden I

Sümffe abgegeben . - Der Deutschenhaß des czechtschen Pöbels st

noch in weiteren Ausschreitungen zu Ta ^ « etreten . So kam es in

Jqlau Mähren ) am Wtontag und Dienstag anläßlich des Besuches

der jungczechischen Stndentenverbtiidnng „ Sazavan ans Deutsch -

brod zu argen Tumulten zwischen Czechen und Deutschen , wie man

sie nun schon jeden Sommer zu erleben gewohnt ist . Erstere be - I

nahmen sich äußerst provozirend, ^
ihr Anführer Ri ' da ' twf : „ Kommt I

bet ' Deutsche ich erschlage Euch . Dte darob erbitterten Deutschen I

fielen über ihn her , schlugen ihn mit Stöcken ' U' d veranlabten daß

er arretirt wurde . Ties gab das Signal zu Schlägereien die « h

im Lause des Abends mehrmals wiederyolien . Gestern Wito

ihr Recht geltend machten , sing man zunächst an , den halben

Sonnabend zum Feiertag zu erheben , indem von zwei Uhr an bis

Montag früh alle größeren Geschäfte und Bureaux geschlosten

wurden . Für die große Maffc der Arbeiterwelt war indeffen der

Sonnabend ein zu wichtiger Tag , als daß sie sich der neuen Sitte

aufchließeu konnte , und die Bewegung , statt dessen an einem an -

dcrn Tage — in den meisten Städten am Donnerstag wenigstens

um fünf Uhr Feierabend zu machen , ist erst in neuerer Zeit nicht

ohne Erfolg til ’S Werk gesetzt worden .

Aber schon vor ungefähr dreißig Jahren wurdcn von Seitm

des Parlaments und iufotiberbeit auf Anregung des bekannten

Philanthropen Sir John Lubbock vier Tage im Jahre zu offi -

Hiellcn Feier - und Vergnügungstageu bestimmt , von betten wir in

Deutschland allerdings drei auch längst besessen haben . Die Feier

der drei großen Kirchenfeste , Weihnachten , Ostern und Pfingsten ,

ist in England nur auf je einen Tag beschräntt . Nunmehr wurde

beschlossen , den 26 . Dezember , den Montag nach Ostern und nach •

Pfingsten und überdies den ersten Montag int August nicht zu

religiösen , wohl aber zu westlichen Feiertagen zu machen . Diesen
'

Beschluß durchzusühreu , wurde von betn Parlament die Bank von

England an diesen vier Tagen geschlossen , daher der Name Bank -

holiday . Dadurch wurde tmtürlich in das ganze Geschäftsleben ■

störeüd eingegriffen , was man eben bezweckt hatte , und da bte in «

teressirten Kreise and ; damit zufrieden waren , sich einige freie Tage

zur Pergnnguua ausuöthigeu zu lassen , so sind nunmehr an den

Bmikhosidays alle Geschäftslotale und Werkstätten el ' enso wie an

bedeutenden Persönlichkeiten unterstützt wurden . Ende Aptember I

Vö dn Verein definitiv konftttmrt werden , Edie Ausstellungs -

raae westerbin zu verfolgen , set es auch nur zum Zweck der Ver I

nfftaltting einer deutschnationalen Ausstellung oder von großen

FchhmMellnngen .
^ ^ ^ ^ ^ # n > frte deutsch » Mai ^ n » . Die

Sofi stta " meldet aus Paris : Hiesige Blätter suchen Spanten zu

nberzeuaem daß das Fehlen des deutschen Kriegsschiffs bet der

CoUunlmSfeier auf demAcrger der RetchSregterung A' ruckzu sichren .

iei daß Cauovas trotz dringender Entladungen sich mit dem -Drei

Ltde nicht eingelassen habe
“

Die Voss , Ztg .
-

chemerkt dazu : Dte 4

Ansicht sei sicherlich falsch . Wäre dte Retchsregteruttg auf ,
ärgerlich , so würde sie um so höflicher sein . Aber äaprtm trifftder

Vorwurf , daß durch diese Maßnahme und deren Begründung solche

Ausleanuacn ermöglicht sind . Wir können nicht beklagen , daß das

Ausland die Erklärung , Deutschland habe trat Schiff t ^ - um feine

cv;fnnne fDanifcficn Gewässern §11 ẑeryen , sur unflltutblici ) nnftept .

Es n
'
t besser , man glaubt an einen Mißgriff es ^ ichskanzlers , als

an die beschämende Unzulänglichkeit der deutschen Seemacht .

* flnltt Äoukott und fein » Folg » « . In Folge der Boykot -

tirnng der L^ rmbecker Bmuerei bei Hamburgs seitens des ,
Brauer -

« erimtals kündiaten sechzehn größere Brauereien sammtlichen dem

Brauerverbaud angehörigen Angestellten . nackchent beschloss - n worden ,

von dem Rechte der soforttgen Entlassung Gebrauch zu machen .

1200 Angestellte sind ohne Arbeit . Der Braiierverband oigmitfirt

bie Unterstützung ; er ist entschlosseit , mit Hilfe der Arbeiterbevolkc -

rnng den Boykott aufrecht -zu erhalteu .

* ÄPokhekertag . Der diesjährme deutsche Apothckertag

findet am 28 d . M . in Hamburg statt . Dte Tagesorduung enthalt

wichtige Gegenstände , darunter bte Frage der Begründung von

Avothekerkanimern , Zwecks nachdrücklicher Vertretung der Standcs -

intcressen . Die Bethcilignng am Cougrcß wird cme überaus

„ Solange ich kbt , Miß Men . . .
w

In der Station rüstete man sich auf den Angriff der

Araber Alle Posten waren doppelt besetzt . Bet den Ge -

schtiden standen die vertrauenswürdigsten Leute ; die Diener

der Station waren sämmilich mit Gewehren bewaffuet worden ;

Lieutenant Engholm gebot jetzt über sünfzig wohlbMaffnete

Männer , dir beiden weißen Angestellten nicht mtt einge¬

rechnet . Eine ernste Stimmung herrschte unter der Aeiuen

Besatzung . -Ein Jeder wußte , daß es emcn Kampf auf .

Sehen und Tod galt , Gnade war nach den Ereignissen dieses

Tages von Said ben Skf nicht zu erwarten .

Ferida saß mit ihrer schnmrzen Sklavin Karnka , derselben ,

welche sie einst im Walde fast sterbend gefunden , m entern

Gemach des StafionshanseL , von dessen Fenster aus sie der

Ebene überblicken konnte . Sie sah das Lager Buschtri - , sie

hörte die heulenden Töne desKriegsgesanges der wilden Ge¬

nossen ihres Vaters und schauderte zusammen , wenn sic sich

vergegenwärtigte , was ihrer harrte , falls sie in die Hände

dieser Menschen fiel . Bon ihrem Vater hatte Jte jetzt keinen

Schutz mehr zu erhoffen , erbarmungslos wäre sie den rohen

Leidenschaften jener Wilden preisgegeben .

( Fortsetzung folgt .)

Posen , 10 . August . Die Regierung verfugte , daß v«

Anamt an onsländifche Flößer bte Warche nicht mehr 1^
dürfen . Die Flöße müsfen ab Pvgorzeltee durch tilkmdtiche «

uitterfudite Mamtschaften weit - rbeforbert werden „
Rach Petersburger Mtttheiluugen grafstrt tu Pennst

,
der Cholera und der Pest noch tute uubekattin -

^

zahlreiche fein . I
* Di « Aenßertutg eines PHebers über den Untergang I

zweier feiner Schiffe erregt in wetten Kreisen großes Aufsehen , ^ n I

der Ostfries . Ztg .
" veröffentlichte ein Herr Karl Winters folgendes I

Inserat : „ Ist es mit der Würbe des Amtes emes Dotgltedes des 1

Boistandes der See -Berufsgenosfenschaft und des Katserltchen I

Reichsversichernugsamts sals Schiedsrichter ) vertragltch , daß derselbe I

in feiner Eigenschaft als Correspondeutrheder ttber den Verlust

von Schiffen Folgendes an einen ferner Kapitäne resp . MNrheder I

schreibt : „ Hugo
" und „Rebecke " habe ich total verloren und freue I

mich , die Äsfeeurauzgelder eingehetmst zu haben ; Jeiber ist bet I

beiden Schiffen die Mauiischaft gerettet . Der ^ » go gmg tu der

Südfee , die „Rebecke " bei Savantlla verloren , Als Verfafler

dieses Briefes meldet sich im „Bremer Kur . em f I

in Elsfleth mit der Erklärung , tn welcher folgender Passus vor - I

kommt : Jetzt glaubt Herr Winters nun , dadurch einen besonderen I

Trumpf .gegen mich auszuspielendaßer durch Jnferat ' » diesen
Blättern die Stelle eines Brieses nuttheilt , den ich vor etwa fünf

Jahren an einen jetzt widerwillig aus meinen Diensten geschtedenen I

Kapitän geschrieben habe und in dem sich der bedauerltche ^Fluchtig - I

keitsfehler eingeschlichen hat , daß fick) das Wörtchen „ letder , welche - I

sich auf den plötzlichen Verlust zweier schöner Schiffe , beziehen sollte

au die Stelle hinverirrt hat , wo vcm der Rettung der Mamffcha t

die Rede ist . Beim Lesen dieser Erklarmig drangt sich doch die

Bemerkung auf , daß es mindestens auffällig ist , wie mau sich so

irren kann , wenn es sich um eilte Bemerkung über Tod und Leben

von Mitmenschen handelt . .
* Fsir ein Kravenrenthdenlnnal m Kamernu sind Bei¬

träge in Höhe von 7725,95 Mk . eingegangen . Die SlnSfuhrung des

Denkmals , welches in Bronze auf einem Marmorpostameut errichtet

werden soll , ist dem Prof . Miller tu Muncheu uberttagen worden .

* Lroobon Lolonieen . Der Coiupagmeführer Johannes

besetzte am 29 . Juli die völlig unversehrte Station am Äiltmand -

scharo ohne Kampf wieder .
* DerlUt , 17 . August . Der „ Neidisanzerger

" veröffentlicht dte

Gesetze betreffend bte Besetzung der Subaltern - und llnterbeamteu -

ftellen
'
in der Verwaltung der Communalverbaitde mit Militaran -

roärteru , vom 21 . Juli 1892 und betreffend der Dieitstetnkommen

der Lehrer an nichtstaatlichen und öffeiitlicheu höheren Schulen vom

beendet und zwar nicht zu Gunsteit der AiiSständigeu die fti

wegen einer langen Reche von Mord - und Gewaitthateu zi

Worten haben , wie wir schon meldeten . D R .) Frick , aus

Attentat verübt tourbe , fft nack; Europa abgereist .
__
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n . « evronal . Aackrichten . Herr Deean und Pfarrer

Lellärntv ^ u Battenfeld iftauf ' " E Antrag zum 1. Ottober c

iinnni tonrhm —
‘

Lerr Pfarramts -Kandidat Friedrich Sohn zu

Burg JÄ 1 . Ottober c ab zum Warrbicar in Battenfeld mit

dem Dienstcharakter eines Pfarrers ernannt worden .

A S -hierstein , 16 . August . Fischer Katl Ste in he t mer II .

köndew beute Mittag im Rhein eine braune Ledertasche .

Darto befanden sich Frauenkleider , auch Legittmationspapiere Die

Taicke ist auf hiesiger Bürgermeisterei abgegeben worden . Wahr -

Wlich rührt dieselbe von einem Passagier des Dampfboots

. Hermann
"

, welcher kurz vorher bergab fuhr , der .

* Kana « , 15 . August . Heute Mittag 1 Uhr brachi tn ben

Ker aeleaenen Frankfurter tiereiurgten Kunst - und Na . ureis -

werkeii " Feu er aus und äscherte nahezu das gefainmte Anwesen

»in Der Brand entstand in der Wagenhalle und sprang von da

aus das eine Eishaus über . Die Verschalung desselben , tannene

Dovvelwände mit Sögespähnra und Stroh ausgesullt bot den

Ätomnieii reiche Nahnmg , so daß in unbeschreiblicher Schnelle das

Gebäude ein Flammenmeer war . Nach wenigen Augenblicken warf

^ r Wii d Funken auf das in ziemlicher Eiitkerming von diesem

GeLe liegende zweite Eishaus, , befielt mit THeer uberstr ' chenes

Bavvdach für das Feuer einen leichten Angriffspunkt bildete . Die

schmll zur Stelle geeilte Feuerwehr stand dem vnheerenden Element

vollständig niachilos geAnüber . Ranch und Hitze machten ihr

Madera unmöglich , an die brennenden Hauser heranzuge augeii iN

Folge dessen beschränkte man sich lediglich aus die J»«

Wohnhauses und der mit dem EiSwerk verbundenen ^ stwirthschast .

Die sich verbreitende Hitze war so groß , daß v « le Dieter vo

Kl " ' Ä ? » & Ä

IJÄw . ÄSSS ? '

uont Platze getragen und ärztlicher Behandlung .übergeben werden .

gKe Waaenballe nebst den darin stcheuden Eiswagen, ,
die ® i8 =

tonitt unb © taflmmti wurden hi weniger als zwei . Stunden

voMäiib a ein Raub der Flammen . Pserde und Riudvieh gingen

Ä zu Gruiide das Ets aber ist bis mtf geringe Reste zer -

schniolzen . lieber die Entstehung des Feuers fft bis letzt noch nichts

bekaimt . c^u Wcsterfe ld bei llsiiigen

starb Herr Wil . Bender , der Eemeindercchuer , tm Alter von

77 ^ nTürfelb find zwei Söhne des hiiigerichieten
-Eschbach

vor drei
'
Wochen wegen Äbieberei gefänglich

-Am Samstag wiirde auch der -drille und vierte Sohn des Elchbach

wetten aleichen Deigehend in Httft gciioiituicu . »^
Jn W erschau ertra nk der Mjahrig » Sohn des Schnl -

Mrors Rvppel von dort . Wie es heißt , soll derselbe vom Schlage

,fcetrofien
^

n).inbeiH
^ e ) t lüUIi,e M Mau » , welcher mit feinen

s : nslMl öer gjjaaen rad ; Villmar fahren wollte , unterwegs .von

eiiiem Soniienft idjr betroffen . Leider soll der Ätaun daran

^ ^ behördliche Abnahme der Bahnstrnke B uch h olz - As buch

.Ist ohne Beaustanduiig erfolgt . Der Betrieb wurde am la . August

Mainz sprang ein dortiger Bäcker üt der Näheres Kaiser -

Mores in den Rhein , um seinem Leben ein .Ende zu machen , wurde

über von dem Schiffer Hrruany gerettet .

Englische Knefe .

/ Eiaener Ans fach für bas . FSiesbad -euer Tugblatt .
"

)

Kausttz » « » «» , iwf
Lottdou , SOlrtte AuMsl .

Dn raickLhe -Sonntag ist , wie bdannt , hauptsächlich der Ruhe

« nd der re £ fen ErbEng gewidmet und der Srhollmg nur in¬

sofern , als sie aus dieser Ruhe , nicht aber ans Zerstreuung und

Vergnügung sich ergiebt . Da aber diese doch auch immer mehr

kommen . Die « treuer aucren » iw » « -- Da
Domestead Bluth bekoiuuien zu haben . (? Der Ausstand M « -
- °

- war nicht ait Gunsten der AuSstaudigeu , die sich p » ' ch

ÄS -Ä -ÄÄ LV7L > » = - - - - - *

Deutsches Reich .

* Kof - und rterfoinil - Uachrichken . Der „Kreuz -Ztg
»

iMfolae gedenkt der Kaiser nach den nunmehr radgiltig gettoffeuen
Westimniungen seine Reise nach Gothenburg zur Reiinthieriagd

( soll wohl heißen Eleuttzierjagd . D . R .) am 4 September auz -

•Iretcn und sich von dort direkt zu ben Manöveru nach Koblenz zn

bcaedeu . — Die „Post
" erfährt aus guter Quelle , daß die Hoch -

» eit der P riuze s sin Mar gare the nicht vor Ansaiig nadfften

Wahres stattfinbeii und wahrscheinlich wühruid der oseulichkeiten tm

Januar 1893 gefeiert werden wird . — Prinz Leopold von

Ba .ue rn reifte heute mich Berlin behufs Porstellnng bei dem

Kaiser General -Änspector der 4 . Arn,ee -Jiispeciioti - Der

Kaiser wird denManöveiU der Garde -Regimenter mderUmgege nd

von Pyritz beiwohnen . Seine Ma ; estat ninnut Wohnung leim

Landrath Graf von Schliefen . Schon letzt ^ rbni für emcn tcft =

iteilen Empfang Vorkehrungen getroffen . — Der llutall des L i b -

gr otzherzvg S von Oldenburg ist doch eilÄllicher gcwffen ,

als die om -iiösen Meldmigeil zugeftaiiden haben . Wie die „We | er

Ztg
" mWt eiMb sich , als man den Gestürzten wieder ans -

richtete , die Nochwendigkelt , ihn mit einem Wagen
-»wch Sttenburg

zu schaffen , ihleichwöh ! ist Grund zu bst Hoffming , daß kein einst ,

kicher Körperschaden eiitstanden ist .
* D „ n Komitee fiir die KciUuev MelkausstrUung ist

die Entscheidung im „ Reichsauzeiger
-

, w,e ,n am

Montag Abeiw dargelegt wurde ganz unerwartet gekommen Au

Dmuierstag hätte die Saihe noch guuftiger gelegen . Das Komitee

will trotz der nmllichen Ablehnung des Pro ; cctts den worbereiteten

Ausruf mit 127 Unterschriften für das Aiisstellnngsproiekt ver -

öffentlicheii , um darznthmi , daß seine Bestrebnugen von zahlreichen

* Groffbritauuieu . Die „Daily News .brMen ^ kMm »

liste und bestätigen dieErnennimgen vonAsquit Kinneres ) ,

»nm Vieekönig von Indien , Kimberley zum Staatssekretär g .

Indien, Ripon ( Colonien ) , Spencer ( Marine ) Letzterer s
° er

überdies den Herzogstitel . Ruffel wird Gcneralprokurator . Ä ,

bella ( Handel ) , Lefevre ( Ackerbau ) , Arnold Morley ( Post » =

XeIC
*TMteit. Ans Gilgit wird « emeldet,Mma habe basW » i

gebiet mi Rußland verkauft . 40M ai,fstandische Uzbeos traür « B

russisches Gebiet über und begaben sich unter russischen Schutz . *

Emir von Afghanistan wird im Oktober in jellabab zum EiWW

des Generals Roberts bestimmt erwartet . J A .
* Amerika . Zur Unterdrückung des Weichenstölw . t ’

Aus fta n d es , über den wir schon bernl >teten , aufder Eh « -- > 5

Lehiah -Balley Eisenbahn sind Zwei Neginreitter Skationalgm «

200 Spezial -Polizisten ansgeruckt . Der durch die VeibremM

Frachtzüqe migernchtete Schaden ist bedeutend . Die Lage mA

ist droheiid , ebenso die Lage des Bergarbeiteistreikes m Tn

In Homestead fft cs gestern Morgra imhezu zum Blu ^ rgi ^
kommen . Die Stteiker allerorts scheinen tmrch h e BorgE

wickelt fein soll .
* Dänemark . Der verhaftete amerikanische Konsul Ryder st

Kovenliaqen , dessen wirklicher Name Bayreucher ch , Hat , wie
'

Frkf B
" berichtet wird , eingestanden , daß er die Betrüger -

dtten er beschuldigt wird , begangen hat . Er sollte einer <r

Familie eine Erbschaft aus Amerika , M » « 6
.

Er ließ den Mann zu sich , rufen , liefe ihn fernen Namen Mf

Blatt unbeschriebenes Papier schreiben , und schrieb dann Iffbstch

den Namen daß der Mann 900 Kronen erhalten habe , während

ihm nur die Hälfte ausbezahlte . DieFrau des Konsuls , eine ja

hübsche Amerikanerin , die dies sah , warnte tüten Manu , er

wartete jedoch scherzend , sie solle , wenn die Sad >e entdeckt tnei

nur behaupten , day ste gesehen habe , . daß ihr Man » die ga

Summe ausbezahlt habe . Dies that wirklich die arme Frau ,

ihren Manu zu retten , sie verwickelte sich jedoch spater m W

spräche und wurde verhaftet . Jetzt , nad ; deni der Mann die

trügereien eingestanden hat , fft feine f^ au inffrtijeit gef̂ t motte

Der Konsul , der sich für so geringe Summen ms Ungliick gebr ^
hat besitzt ein Vermögen von 800,000 Kronen ( 1 Krone — 1

* Türkei . Nach der „Neuen Fr . ^
Pr .

" versuchte der sim

zösische Botschafter persönlick ) vergebens den Sultan gegen Ste

bttlow ' s Empfang unizustiniinen . .
* « uklauv . Das Ministerium des Innern hat eine Bench

mitt « erlaffen , wonach die Nochleidettdeu im Hungeraebtete , tu«

seinerzeit Geldunterstützungen von der Regierung ersten hat«

ituttmehr diese Geldvorfchüsse dem Fnmiynmtisterinm zumckzM
babett . Den Nothleidende » wird yedoch anheimgestellt , nhre «M

auch in natura abzutragen . Diese Verordnung wird Nicht verM
die Gährung unter der Bevölkerung zu stergern ^

weil du : neue E«

den von der Huitgersuoth Betroffenen noch lerne Erleichteruqi

prächt bat , in vielen Gegenden vielmehr eine nette HungerÄ
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- m - Conrsdericht vor Lrankwrtrr SSrse vom 17 . August .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . - Credit -Nctmi 267 ' / », Diseonto -Eom -

mandit - Äuthcile 194 , StoatSbahn ° Actien 2i >8 '
,-- , Galizier IW ,

Lombardei ! 90 , EghlNcr 98 , Portugieser 22 - -« Iralreirer 91M ,

Ungaru 95 .30 , Gvtthardbahn - Retieii 146 .40 , « orboft : 109k » « " >“

68 ' / «, Dresdener Bant 147 ' -. , Lanrahutt ^
Aetteu 116 .90 , Gelsen¬

kirchener Bergwcrks -Actieu 139 , Harpener 146 ' /, , Bochumer 13 , .20 .

Aber merkwüidig , wie schwer es den Engländern und insbesondere I

den unteren Klassen derselben auzUkommen fijeint , sich auf eine ver - I

uünftige Weise zu vergnügen ! „ We take our pleasures sadly
“

|
ist eilte stehende Redensart unter den Englündern selbst , und sie I

trifft ganz vornehmlich auf die Lolksmassen in England zu . Ganz I

gewiß : „ sie amüsiren sich aitf trübselige Art "
. Wie sind ihre Vn - I

gniiaungen an einem Bankholiday verschieden von denen eines I

deutschen Schützenfest « ober Jahrmarktes , die ja auch nicht iuinicr I

nur erbauliche Schauspiele darbieten . Wir finden auf Hampstead

Heath vielleicht gaiq ähnliche Carouffels , guuz ähnliche Schießstäude , I

und Buden mit Schmucksachen imb Letkerbffsen , mit dem Unterschied ]
vielleicht , daß statt der Semmeln und Pfefferkuchen , stattderWiirst - 1

chen und Schnäpse hier Gingerbread und Gingerbier , Pcnny -Eis

und Perrywinelrs — eine Art kleiner Schnecken — zum Verkauf

ausgeboten werden ; wir finden auch wohl Drehorgeln und Riesen¬

jungfrauen , Vie sich sehen laffen , und andere Wesen mit überreich¬

liche » ober auch mangelnden Gliedmaßen wie anderswo , aber das

ganze hier herrschende Leben scheint doch von einem anbnen Hauche

angeweht . Derbheit , Rauhheit imb Rohheit , bas sind die charakte¬

ristischen Merkmale englischer Bolksfestlichkeiten . Dar Hanptver -

gniigen , fast ber einzige Genuß , ben ber englische „Mob " bis auf

diesen Tag kennt , bleibt die Trunkenheit . Ihr liegt derselbe an

einem Bankholiday beim auch ganz vornehmlich ob . Und selbst die

Trunkenheit ist in England ander « , so viel roher als in anderen

Säubern ! Wenn eB wahr ist , daß der Wein — und dasselbe gilt

doch wohl vom Whisky ! — des Menschen Gemürhsart offenbart ,

so spricht das wenig zu Gunsten des Charakters der Engländer .

Bei ihnen wirkt der Trunk über ben Durst nicht erheiternd , noch

macht er offenherzig , sentimental oder gar zärtlich , und was derlei

weniger gefährliche Eigenschaften mehr fein mögen , die derselbe sonst

wohl zur Folge hatg bei ben Engländern macht er nur rauflustig

und weckt lediglich thierische Instinkte , bis dasjenige Stadmm erreicht

ist — und das stellt sich ebenso häufig tote im sch ein — wo ave

Instinkte erstorben Schemen ( Schluß fisigti )

Aus Karlsbad , 16 . August , wird gemeldet : Eine vorgestern

zur Kur mit ihrem Sohne aus Amerika eingetroffene Dame

wurde Nachts in der Königsvilla von ihrem eigewen Sohne

erbro -
f feit . Der Mörder wurde einer Irren - Anstalt über «

Bamberg wird geschrieben : Eine Dienstmagd aus Pöbels¬

chorf hat ihr neugeborenes Kind erdrosselt uitib tn einen

Ameisen Hauff en versteckt . Rim hat sie im Gesanglich die

Thai gestanden und chen £ )rt int Wälde bezeichnet . Die Leiche liegt

dort fett 30 . Juli . Es warm nur noch kleine Knochentheilchen vor »

Händen . , m
Nach einer Nentermelduny aus Sao Paolo beLvanda cxpl o -

d i rt e am 13 . August in Borna im Congostaate eine Norbenfeld -

Kauone , als Schießverfnckte damit angestellt wurden . Ein

Sergeant wurde gelobtet . Der Gouverneur und ber Vieegonverileur
verwundet . _ . , , , ,

Bei Ratoye , Arrondissement Dinant , wurde eine junge schwer¬

hörige Fran beim Ueberfchreiten des Bahngeleises von einem
Ä u ge er f n ß t und in einen 15 Meter entfernten Graden geschlen¬
dert , wo man sie als Leiche fand . Ein älter Bahnwärter , welcher

ber Frau über bas Geleise hinweg zu Hulse eilen wollte , geriet !)

unter bie Räder der Maschine und wurde zermalmt .

t HNügungsplatze mehr fein mögen .

„ @ o oft wir auch nach Äuipstead ' Euch koinnren mögen , ist

stets eine Anzahl von Eseln dort "
, hörte ich einmal einen foldjen

- '
Arry ansrufen . Der junge Mann hatte gewiß recht . Ja , noch

L « ehr , « scheinen stets Esel dort zu fein , selbst wenn er mit feilten

| Genossen nicht dabei ist . Eine allgemeine Efttteiterei gchört hier

- zn de » fftäiwigm Vergnügungen , vollmds aber an einem Bank -

: holiday . Das fit ja ber offiziell angeordnete Lergmigungriag .

Zu den fchSnstm und bekamttestm solcher unmittelbar an London

grenzenden , ja non den so rasch sich ansdehnenden Vorstädten neuer¬

dings bereits eiugeschlosienen Stätten dieser Art gehören das

Wimbledon Common , wo bis vor kurzem noch das Lager und die

Schießübungen
'

ber Freiwilligen abgehalten mürben , und vor allem

auch .bie Haide von Hampstead , Hampftead Heath oder , wie der

Cockney , ber gewöhnliche Londoner , sagt : ’Sfmpftcab
' Eath . Der

Cockney lebt bekanntlich in fortwährendem Kampfe mit dem Buch¬

staben H . Er sprüht ihn nicht bart aus , wo er es eigentlich sollte ,

und bringt den Mangel bann wieder ein , indem er oftmals ein H

spricht , wo eß durchaus nicht hiugehört . So sagt er Ärry und

'Sirrtet statt H ^ rry und Harriet und wird charakteristisch auch wohl

selbst so genannt . Er sagt auch Dsiday statt Holiday , abei Harisw -

eracy statt Aristoeraey . Rach 'Ampsteab
' Eath führt bann 'Arry

feine 'Arriet an einem Bank ' öliday , unb Halfred folgt mit seiner

tzemily nach .; die ganze Verwandschaft strömt gleichfalls

m 's Freie . Wer nicht gerade auf bie Hampsteader Hawe

kommt , der begnügt sich vielleicht mit einer Wanderung

‘ durch den '
Ude Park ober geht nach Heppiug Forest

oder an die Themse nach Kew Gardens , Richmond oder Kingston

[i oberhalb Lvitdrms , wo man dem edlen Rudersport obliegt , oder

r fährt unterhalb Londons mit einem BergnügungSdmnpfer nach

I; « treenwich oder aber nach ber im Norden ber gigantischen Wetro -

ä .Pole .gelegenen Walsh Harp unb was dergleichen öffentliche Wer¬

kt werdi,
die gcinji
trau , un
n Widm

Gerichisfaal .

- 0 - Wiesbaden . 17 . August . In der gestrigen Strafknmmer -

sitzuug hatte sich noch der Fried . Wilh . B . von Eschborn wegen

Sittlichkeitsvergehens zu verantworten . Die Verhandlung ging

unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vor sich unb endete um 7 ' ,, Uhr

mit der Freisprechung des Angeklagten .

/ scheinen .
* Das Kerlinee R - nafiMt - Tsteater . Man berichtet aus

, Berlin : Das neue Theater Unter den Linden (Ronacher ) ist soweit
‘

kertiggestellt , daß seine Eröffnung ans ben .
15 . September angeietzt

Werben konnte . Das Theater , das einen Wintergarten mit exotischen

Manzen unb Springbrunnen enthält , faßt 1000 Personell und hat

int Pnrquet unb ersten Rang große Promeaadm - ^ oqns , deren

Wände mit seidenen Tapeten bedeckt sind . Gobelmmobel zieren diese

Säle , in welchen große Büffets ausgestellt werden . Die Logen

werden mit außerordentlicher Eleganz eingerichtet , mit Vorzimmern ,

in denen Erfrischungen eingenommen werden können . An jebern

Abend sollen zwei große Ballets und eine Operette auWsuhrt

werden . Gespielt wird bis Mitternacht , wahrend das Etablissement
- stlbst bis 1 Uhr Nachts geöffnet bleibt . Für die Aufführung ber

beiden neuen Ballets find 200 Figurantinnen eugagtrt , für die

Uermrschles .
* G » ie Kivmarck - Geschichte . Aus Kissingen wirb ber

R . Fr Pr .
" noch folgende Bismarck -Geschichte mitgetheilt : Der

Fürst machte in den letzten Tagen seine ? Aufenthaltes allein einen

Spaziergang in dem Walde bei dem „ Altenburger Hanse und

wurde daselbst von einem Gelvitterregen überrascht . Die Kellnerin

im „ Altenburger Hanse
"

, die ben Fürsten ohne Regenschirm ge¬

wahrte — er kam -sehr eilig aus bem Wälde heraus — eilte sofort

mit einem solchen auf ihn zu . Der Fürst nahm ihn dankend an .

, Ja , liebes Kind,
" sagte der Fürst , „ es ist doch immer besser , ein

sichere « Obdach zu haben , als so unbeschirmt unter dem Regen em -

herznwaiideln .
" Dabei bot .der Fürst dem gefälligen Mädchen seinen

Arm und bie Beiden wandelten selbeiuander einer Schutzhülle zu ,
wo sich der alte Reichskanzler niederiieß . Nachdem der Regen anf -

gehört hatte , gab ber Fürst bem Mädchen einen herzhaften Kuß ,
worüber dasselbe ganz überglücklich war unb zum Fürsten äußerte :

„ Eine große Ehre für mich .
" Doch der Fürst antwortete lächelnd :

„ Die Freude ist für mich eine noch größere , mein Schatz . So hat

die Keliueriii die Geschichte -erzählt .

* Guy d - Nloupairaut . Die ungünstige Nachricht übet .

w Befinden Maupaffant
'S wird demeuttrt . Guy de Maupaflant

wll im Gegentheil körperlich vollständig geittsen sein , sich tu « ? fo

tfetigtn iiormännischen Appettts erfreuen , tote nur ,ie wn fenrem

rnffnenübel , unb den Tag mit -Turnen und Gartenarbeiten zu - -

Sritikeii . Die Aerzte hoffen , er werde in einigen Monaten so weit

l & raefteat fehl , daß er sich eme neue Sristeuz irgendwo in ber Eiw

F & rfeit gründen kann . Er ist mit den © einigen darüber einig , daß

i nicht mehr schreiben wird , unb hat sie ermächtigt , zu veckanftn ,

Iwos nicht mehr zu seinem persötilichen Gebrauche bienen wird .

* Henrik Ibsens neues Merk . Von Ibsens Verleger

bat ein Eorrefpondent der „ Frankfurter Ztg . erfahren , daß des

Dichters neuestes Werk , Über das er , tote gemeldet , kürzlich einem

Sniem Mitarbeiter in Christiania Mittheilung niachte , Eiwe d . Z .

Nscheinen werde . Ibsens neues Werk ist en , fattn ches Lustspiel ,

bas von feinen früheren Werken ganz verschieden sein wird . Er

« ill in bem neuen Stücke mehrere hervorragende Beamten und

Politiker in Christiania , wo die Handlung sich abspieli , darstellen

mid die Lächerlichkeiten unserer Zett mit scharfem Humor geißeln .

- — ,— „ ..... - - - - -- - aiigeorbiret .
— Bersaglieri brachten acht Banditen in Palermo em . Es

Hierbei ! Streifziige überall im Innern der Insel veranstaltet . Trotz
der Verdoppelung der Prämien auf die Gefangennahme unterstntzei »

die Bauern die Banditen . Die Verfolgungen ber Briganten sind

hauptsächlich veranlaßt durch das Verbrechen , welches an enteilt

reichen © irgentiner , Billotti , verübt worden ist . Räuber hatten den¬

selben aufgegtiffeit und seinen Begleiter mit der Forderung einer

halben Million zu seiner Familie geschickt . Da nun Polizei , Gen¬

darmerie unb Soldaten zur Verfolgung Aufgeboten wurden , ver¬

brannten die Räuber ihren Gefangenen ; ob sie ihn vorher gelobtet

haben , ist nicht gewiß . Man fand die verkohlte Leiche in einer Hohle .
* Du dem Raubmord in Krrlin meldet die „ Freis . Ztg . "

n . A . : Von ben am Montag Verhafteten sind noch am feiben

Abend drei wieder ciitlaffen worden ; die beiden andern wurden in

Bast behalten , da sie im Verdacht stehen , gemeinschaftlich einen

iebstahl begangen zu haben . Der Mörder ist bis Dienstag Nach¬

mittag noch nicht ermittelt worden . Das Polizei - Präsidium erlaßt ,
iubeni es für die Ergreifung beS ober der THüter eure Belohnung

von 300 Mark ausseyt , eine Bekanntmachung , in ber es an : Schluß

heißt : „ Der Kutscher Gartz , ber balb nach ‘/iS Uhr das sttleder ' sche

Schnnklokal betrat , sah die Wittwe Rieder aus einem Stuhle sitzen ,
den Kopf mit einem weißen Tuche kühlend ; wenige Schritte von

ihr stand ein etwa 20 Jahre alter Manu in dunklem Anzug , blaß ,
mit Schnurrbart , ein graues Packet unter dein Arm haltend . Dieser

Ist an n hat sich aus dem Schanklokal entfernt , nachdem bie Sieber

auf Befragen des Gartz erklärt hatte , daß er nicht der Thater sei ,
fondern nur einen Schnaps gefordert habe . Dieser noch nicht ermittelte

Mann wird ersucht , sich zu melden . In der amtlichen Bekaunt -

niachnttg ist inaiicherlei unklar . Es erscheint schwer verständlich , daß

die zum Tode verletzte Frau Rieder nach der Thot sich alleui auf

einem Stuhle sitzend den Kops mit einem weißen Tuche gekühlt habe .

Noch unverständlicher ist es , daß man den Fremden , der mit der

UebcrfaUciieii allein im Zimmer angetroffen wurde , nicht ungehalten

hat . Am nierkwürdigsteu aber Hingt die Aufforderung an den Um

bekannten , sich noch zu melden .

* SicUinnische Kuudtten . In ber Ortschaft Castellamare
bei Palermo wurde ber reiche Grundbesitzer Sangiorgi von

Briganten , die jetzt ein hohes Lösegelb verlangen , entführt . Die

Behörden haben sich mit einem großen Aufgebot von Carabinieri

an
'

beit Thatort begeben , um den Gefangenen zu befreien .

Angesichts der wachsenden Unsicherheit in Steiften hat die

Negierung eine wesentliche Verstärkung ber Polizei sowie ein :

Erhöhung der Belohnung ans bas Ergreifen der Räuber angeordm

Etwas von Gesangmrtistrelten .

Das „ Kölner Tageblatt
" schreibt : „ , . .

„ Anläßlich unseres Berichtes über den letzten Gesangwettstreit

in Siegburg erhielten wir eine Zuschrift , in der es u . A . hieß :

„ In Ihrer Kritik über den Gesangwettstreit in Stegburg ge¬

stehen Sie zu , der Gesangverein „ © niigerbunb aus Mülheim am
'
Rhein habe ben Preischor „ weitaus am besten

"
gesungen . Nun er¬

laube ich mit die Frage : Nach welchen Regeln wirb denn cige ' ttlich

entschieden ? Es Tann doch meiner Ansicht nach mir eine Antwort
daraus geben : Der Verein , ber einen Chor in sechs Wochen fast >

tadellos zum Vortrag bringt , ist als ber beste zu betrachten , der

stlbstgewählte Ehvr kann doch erst dann inBetracht gezogen werden ,

wenn zwei oder mehr Vereine sich in dieser Beziehmig Skt ^Men .

Daß das angezogene System nicht bas richtige ist , L ' ben Sie , weim

ich mich recht erinnere , selbst auf dem Saugerkieis -Wettstreit im ver -

nangenen Jahre zugegeben ; als Preisrichter , meine ich , hatten Sie

tunf ein solches System nicht aufkommen lassen , dagegen auftreten

" " ^
Den persönlichen Vorwurf ganz übergehend , da derselbe in feiner

starken Ileberschätznng unseres Einflnfses cher noch eine
^

LiebeuS -

wüidigkeit in sich birgt , möchten wir bezüglich dieser Zuschrift , die

mit der SSerfidjerung schließt , daß sich das Tageblatt durch eme

ordentliche Beleuchtniig dieser Aiigelegenhett de » Dank aller Kol ei

Sänger verdienen werde , nur bemerken , daß die Möglichkeit eures

Entscheides , wie er in Siegburg getroffen , bei « «er ungseichlverthigen

Leistung im Preischore unserer Ansicht nach doch lehr nahe liegt

Wenn der eine Verein den anfgegebeiten Chor schlechter singt als

der andere , feine selbstgewählte und schwierige Au gäbe aber , die zu¬

dem weit ninfangieicher , viel eomplizirter angelegt unb ungleich

schwieriger ist als die gewählte des anderen , besser bewältigt als der

andere die sich gestellte leichtere löst , fo wird doch wohl mit Rück¬

sicht aus .das höchste Maß bewiesener techniseher Leistnngtzsahigkeit

entschiebeii werden mifffen . Von einem System zu spretheii , halten

Wit in diesem Fälle für völlig unrichtig , tme - s ubeichauv em

eigenes Ding ist , solche Slngelegeiiheiten zur öffentlichen Diskussion

in bringen . Eine Befriedigung für Alle hat noch keine preisrichter¬

liche Enffcheidung gebracht , so lange es Geiangwetfftrette giebt .

kennt mau bie Herren als ihre Richter an , fo wirb „ man sich auch

ihrem Wahlsptuch fügen müffen . Oder man fall überhaupt keine

auf moosigem Stofen ritten Piknik veranstalten oder auch ein Mittags¬

schläfchen hatten .

Kehle Drahtnachrichte « .

( Contiiient al - Telegrapheu - Comp .) ,
« erlitt , 17 . August . An dem gestrigen Prunckniahl tm

Offizierscasino des 1 . Garde -Dragoner -Regiments nahmen Graf

Herbert und Graf Wilhelm Bismarck theil . — Dre „Boss . Ztg .

thcilt mit , dem nächsten Reichstage dürften auch bje Gesetzentwürfe
über die Einführung der Einheitszeit in ? bürgerliche Leben ,

sowie betreffend bie
'
Siegelung des Auswanderungswesens zugehen .

— Das „ 83 . T .
" meldet ans Wien , im Fiftstsich Etterhazy

'schen

53rauukohlenbergwetk Ratseld - Sirtferbntun brach

Wasser ein , während 1200 Arbeiter beschäftigt

waren . Ein großer Theil des Werkes fit zerstört und die ge -

uaiinte Förderung eingestellt worden . Der Veiliist an Bteiisa >en

'
vario

"
17 . August . Nach Meldungen aus Porw Novo geht

eine Ndtheilnng von 1200 Alami unter dem Befehl des Obersten

Dodds ab , um am Ulme -Flusse Stellung zu iiehmen .

( Depesche udnre .au „ Herold
"

. )

Krrlin , 17 . Slug . Die Eröffnung des Reichstages

ist nicht -vor Mitte des Monat November zu erwarten Die M >is
-

tärvvrlage wird jedenfalls tn diesem Fahre noch eurgebradit . - Ina )

die Vorlagen über die EiuheitMit und das Answanderungswesen

gelangen zur Berathnng . Das Trnnksnchtsgetetz und das Gesetz

wegen Spionage gelten als fallen gelassen .

Mr die Hagelbeschädigten ans dem Westermald
ainaen im , ,Tagblatt - Verlag " ferner ein : Von W . Jahn Wtw .

2 MkJv . € . 5 M ., Frau Mary Scheipele

5 Mk . , I . S . 1 Mk ., im Ganzen bis jetzt 78 Mk Mit bem herp

llchsten Danke wird die drittffettde Bitte um fernere Gaben

verbunden , da bie Roth groß ist .
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Preisrichter mehr wählen : «s gcht auch ohne sie , man braucht dlos I

— bie Gesangwettstrrite über Bord zu werfen . Unb dazu wurden I

wir aufrichtig rnthen . Die Einrichtung dieses PreiSsingeus ist eine I

Land - und Stadtplage geworden , seitdem Ern Kosikttrs den andern I

jagt . Das Maß von Aufreibnng und Lnfregung uirb von Ver - I

nachläfsignng des bürgerlichen Berufes steht in keinem Ver -

bältuiffe zu dem musikalischen Werihe der betriebe neu Kehlgymnastik . I

Aber selbst davon abgesehen , weiche Unehrlichkeit und Uuchreu - I

Hastigkeit wird durch ; jeire
'

Einrichtmig in unser Gesaugveremsstbeii I

hineingetragen ! und dabei soll die Mifsio » unseres Mannergesaiiges I

doch keineswegs blo § eine musikalische , soziale und patrioinche , son - I

bem nameuthd ) auch eine stttliehe fein . Die Mehrzahl der Leser I

wirb schon wissen , was wir meinen ! ist doch das „ Mogeln von I

Seiten conciirrirenber Vereine ein öffentliches Geheminiß . Wir I

sprechen hier nicht von einem besonderen Gesmiswetlfttett , I

svndeni im Allgemeinen , auch erheben wft ja durchaus nicht I

den Vorwurf gegen alle Vereine ; aber wenn man bie große I

Anzahl von Briefen berücksichtigt , in welchen beispielsweise bei bem

Siegburger Gesemgwettstrett der Vorstand daraus aufmettfom ge¬

macht tourbe , dieser Verein bringe so unb so viel Säuger mit , die

ihm nicht gehörten , jener habe sich so und so viel geliehen oder ge¬

kauft , so muß man beim doch von ber herrschenden Unredlichkeit |
eilte bitterböse Vorstellung bekommen . Nun beftmunt aber bei jebem I

Gesangwettstreit unter den Bedingungen ein Paragraph , daß lebet I

Verein nut mit feinen wirklichen aktiven Mitgliedern austreten I

dürfe . Und die jedesmalige Frage des Festvvrstandes , ob ber aiff -

tretenbe Verein auch die Vorschriften des Konkurses erfülle , wird

stets bejaht auf — Ehrenwort . Es scheint somit , daß die bet 4

einem Gesangwettstreit zu holenden Elften weit höher geschätzt wer¬

ben als die eigene Ehre , welche man dafür verpfändet ! Und das

ist doch gewiß mehr als betrübend . Was haben Anszeichunngeu ,

streng genommen , noch für einen Werth , wenn sie nicht mit eigenen I

Kräften errungen werden ? Unb die mit eigener Kraft errungenen ,
verlieren sie nicht bei der bestehenden Unsitte an Werth durch ben I

Gedanken an die Möglichkeit unehrlicher Waffen !

Wir meinen , es wäre daher die Pflicht ber Gesangvereine , ge¬

meinsam nn die Ausrottung jenes Krebsschadens zu gehen . Erst ,
wo es nöthig , das eigene Lager von allen Unsauberkeiten reuitgen I

und bann tm nitbern aber auch mit aller Entschiedenheit teilte Un¬

redlichkeiten mehr dulden ! Daß es auch noch andere Arten von I

Unredlichkeiten bei Konkursen giebt , bedarf kaum ber Erwähnung .

Eine recht eigenartige ist die folgende , welche das umgekehrte Ver¬

fahren der eben gerügte » Gepflogenheit darstellt : ent Verein

erscheint mit verminderter Sängerzahl , er singt so in einer I

niedrigeren Klasse , in ivelcher es ihm durch ausgesuchtes Stnnm -

matcrial ein leichtes ist , die anderen zu schlagen unb den ersten

Preis zu erringen . Und auf einen ersten Preis kommt es , a haupt¬

sächlich an , die Klafft Ihitt es weniger . — Man sollte auf Jahre

hinaus von der Veraustaltmig von Sängerkriegen gauznch Aostaud

nehmen unb später bann mir noch mit eigenen Truppen kämpfen ,
im Interesse ber Scmgeskitust , im Jntereffe der Gesangwettstrette

selbst für welche das Publikum mehr und mehr abstnmpst , tm

Jifte
'
resfe endlich ber Ehrlichkeit und des Ehienworts . Denn vor

allen unter ben © migesbrübern , den Pflegern ber schönen , edlen

Kunst , den Hütern eines ber kostbarsten Schütze der Nation , des

denlscheiiBolkSliedes , müßte Geltung haben der olle deutsche Sptuch :

„ Ein Drann , ein Wort .
"

Die „ Coblenzer Volksztg .
" bemerkt zu diesen Aiislasiungen :

Die Unsitte , die zu Gesangwettstreiten ansziehenben Vereine durch

Hülfsirnppen zu verstärken , ist , wie allgemein bekannt , durch Kölner

Vereine ^ riifgekoiniiten und griff dort der Art nm sich, daß auch

Vereine auborer Städte , wenn sie einigcritiafeeit Aussicht auf Erfolg

haben wollten , zu dieftm Kampfsmittel ihre Zuflucht nehmen

mußten Mögen die Kölner Vereine nun auch wieder den Anfang

zu befferen Zustäirdeu macheii , die atideru Vereine werden ihnen

gerne folgen .
_______________________

Kleine Chronik .

Roch einer Meldung ans Liverpool ist die neue Barke „Thra -

eian " Nachts als sie von Greenock nach Liverpool bugsirt werden

follte , in Folge eines Sturmes bei bet Insel Mait gescheit erst .

Die aus 17 Personen bestehende Mannschast des Schiffes ist ertrunken .

Der Eigenthiimer des „ dienen Pester Journal stiftete anläß¬

lich seiner filberneit Hochzeit 100,000 p . zu einem P ens .iorns -

fonds für feine Mitarbeiter .
Frau Apparnti , die als angebliche Lieferantin des Zaten -

hofts io große Schwindeleien ausgesiihrt hatte und bett französischen

Behörden ansgeliefert werden sollte , soll am 11 . August tut et .

Nikolausspital tn Paris gestorben sein . Frau Apparnti hatte sich

vor einiger Zeit durch die Explosion einer Petroleumlampe schwere

Brandwunden zugezogeu . _ .
Ans Martigny ( Ganton Wallis ) , 16 . August , wird berichtet :

Eine große Feuersbrunst , welche in bet Vergangenen Nacht mit

11 Hirt im Dorf Charrat zwischen Saxon und Niarttgny anSbrach ,

zerstörte hauptsächlich in Folge Wassermangels dreißig

Das Schwnrgeriche des Calvados hat in bieftu Tagen ben 70 -

jährigen Greis Delartre wegen Diebstahls zu lebenslänglicher Etn -

schsießung verurtheill . Delarne hat feit 1851 , wo er feine erste

Strafe erhielt , 33 Jahre im Gefangntß gesessen . Jedesmal

bei seiner Entlassung aus dem Gefängniß lueintejmb leimte er ,
als ob ihm ein großes Unglück widerfahre . Sem Sehnen tst letzt

für Lebenszeit gestillt . .

WO Costüme angefertigt werden .
* Gin vrwdfiW Sliigtl von Sieinway in New -York ist

dieser Tage firr ben Kaiser eingetrofftn . Der Transport » te

Potsdam mtt der Bahn ; von hier holte ihn der sta » dM Flu « e -

Transporteur des Hofes ans Berlm « n Wagen nach dem Nene

t Palais ab . Die geübten Transporteure erklärten , so etwas von

S l schönem Holz sei ihnen noch nicht vorgekommen ; ebenso betomtber »

m I teil sie die ingeniöse Verpackung des Jtisirnmentes ; es hatte sich auf

| der langen Reise nicht gerückt noch gerührt . Der Preis des Flügels

or , 3 | s ° N 9000 Mk . betragen .
__
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Gasthaus
„ Zur Stadt Eiscuach

ne , einen vorzügl . Schoppen Apfelwein ,

eingetroffen bei 15689

Cheviots

Adolf Oster .a . Niederrhein .

gut billig .

Verloren , gefunden

2 .
3 .
4 .
5 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer -Anzei gen

Arzneilose Heilweise . Sprachst 9 - 11 u . 2 - 4 uhr .

Seidel > Kleine Burgstr . 5 . Naturheilkunde .

Bilse .
Bazin .
Frz . Schubert .
Adam .
Job . Strauss .
Wallace .
Jos . Strauss .
Conradi .

gute reine Werne , einen vorzügl . Schoppe, » Apfelwein ,
guten burgerl . Mittogstisch von 60 Pf . an und höher ,
sowie kalte und warnte Speisen zu jeder Tageszeit .

. Ferner empfehle einem geehrten Fremdeu -Pnvlikum meint
schönen Äogirzimmer bei der von meinem Vorgänger be¬
kannten streng reellen und billigen Bedienung .

Um freundl . Zuspruch bittet

Schwarze Glasschilder mit vertiefter , ächt vergoldeter Schrift ^
für Grabplatten und Firmenschilder .

Joseph Keutmann ,
Znr Stadt Eisenach

( früher Wirth im Kronenkeller ) .

Aaerkcnnungtisc
(Jaraatie : Zurücknahme .

Eine gut gehende Wirthschaft mit ob . ohne
^ ubetitat ist an eine Brauerei oder an einen
tüchtigen Wirth ans 1 . October zn vermicthen -
Rah . tm Tagbl . - Berlag . 15239

. . . . Verloren
mtt Kette , « bzugeben gegen gute Belolp

» ung im Schwarzen Bock .

Jagbpachtgeld .
Das Jagbpachtgeld für die Pachtjahre 1890 bis 1893 incl

kommt demnächst znr Vertheiluug . Die darüber ausgestellte Liste
der Eigenthümer von Acker - und Wirseugrundstncken in hiesiger
Gemarkung liegt vom 18 . August biö 1 . September d . I . ans
Zimmer No . 54 des Rathhauses zur Einsicht der Betheiligten offen
Etwaige Einwendungen gegen die Richtigkeit der Ausstellung können

'

während dieser Zeit daselbst erhoben , aber spätere Reklamationen
nicht mehr berücksichtigt werden . *

Wiesbaden , den 16 . August 1892 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

6 . An der schönen blauen Donau , Walzer . . . Joh . Strauss .
7 . Fantasie aus „ Die weisse Dame “

..... Boieldieu .
8 . Italienischer Volkslioder - Marsch Stasny .

14 . Häfncrgasse 14 ,
übernommen habe .

Es wird mein eifrigstes Bestrebeii sein , durch gute Speisen und
Getränke , bei möglichst billiger Berechnung , die Zufriedenheit meiner
Besucher zu erwerben .

Empfehle außer einem vorzügl . Glas Bier aus der Brauerei
der Herren « ebr . Esch ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistncr ,

Portieren ,
37a Meter lang , mit gewebten Franzen , 4 Mk . pro Shawls .
empfehlen in allen Farben 13990

Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

__ a - i K . a . 371/6 ) 167

Hausmacher Kümmelkäse ,
vorzügliche große Waare , per Stück » « Pf . , werden jeden
A-oiinerstag auf dem dortigen Markte zum Verkauf gebracht .

C . Bott ,

 Käserei in Jbstciu .

. . Kirchg . 45 , gleich neb . Hotel Nonnenhof ,
"

cmpsichlt zur Saison : Damen - Stiefel u . - Schuhe , hochelegant und

n
" Jx v

'50 , 5 - 8 ' 10 ' Herren - Stiefel u . - Schuhe , Mk . 6 , 7,8 ,9 , 10 , Kinder -
^ n . Mädchen - Stiefel u . - Schuhe jeder Art , Lastiug -

Schuhe und - Stiefel , eleg . n . eins . Größte Aiiswahl . Bill . Preise .

Bezirks ^ Beämtenverem
Samstag be « 20 . August e . , Abeubs 7 >/z Uhr :

Familieu - Abeud
auf ber Kroneuburg .

Wir laben hierzu ergcbenst ein 227

______ ________ _________
Der Vorstaub .

Prachtvolle Best tz ung , zwischen Wiesbaden und Biebrich ,mit schönster Fernsicht über den Rhein , zu billigstem Preis
unter günstigsten Bedingungen sofort zu verkaufen . Off . uni .
8 . 1 * . 82 » an den Tagbl . -Verlag . 15913

~ "
Geschäfts - Empfehlung .

Tapezier - Geschäft im HauseG Nstav -Adolfstrafje 3 eröffnet . Empfehle mich geehrten !öetr -
Mafteit , Bekannten und der Nachbarschaft zu allen in mein Fach
einschlagciidcn Arbeiten bei reeller und billiger Berechnung . 1

Theodor Ullrich . |

J . M . Roth UTachf .

______
Kl . Burgstrasse 1 . ______

Für empfindliche Fttste .
Empfehle mein Ge¬

schäft zur Anfertigung
schön sitzender , der Form
des Fußes Rechnung
tragendcrFußbckleidung .

Die hohe Wichtigkeit
eines guten Schuhes wird

noch lange nicht genug geschätzt und manche Leiden blieben erspart
wenn solches geschähe . Ich liefere Stiefel , welche bequem sitzen , die
Gebrechen de « Fußes heben und em gutes Gehen ermöglichen und
zwar in höchst eleganter Ausführung und bestem Material .

"
Arbeiten

stehen stets zur Ansicht bereit . H355
J . Kern , Gcisbergstraße S , Vorberh . 1 .

6000 W ä « 5 ‘/ » als 2 . Hypothek , direet
. nach der Landesbank , auf ein Haus
m Mitte der Stadt nur lotort oder später von einem pünktl . 3in8 ;
zahler zn leihen gesucht . Räb . im Tagbl .-Verlag , 1591 $ |

Fst . neue Nrrißelüeeren ,

Esstg - , Salz - , t »td Senfgurkeu , verschieden «
Gelees und Marmeladen empfiehlt

die Senffabrik , Schillerplatz 3 , Thors . Hth ,
Kartoffeln , neue , Ruhm von .Saiger , sowie Aranken -

thaler billigst Friedrichstraße 14 , Thorciug . 15640
Chemische .Waage nach Mohr , complet , fast neu ,

verk . billig Butime , Philippsdergstratze 23 , 1 .

Programm :
Ouvertüre über den Dessauer Marsch . . . . Fr . Schneider .
Finale aus „Lohengrin

“
Wagner .

„ Achtung !“ Polka militaire Waldteufel .
La charite , Terzett .......... Rossini .
Trompeten - Ouverture Mendelssohn .

Aus de « Mieodadenee Civitstandsregistee » .
Geboren : 9 . August : dem Reiseprediger Gustav Tänbner e. S .,

Gustav Franz Heinrich . 11 . August : dem Theaterarbeiter Philipp
Beuerbach e. T ., Anna Catharine Frieda ; dem Mechanikergehülsen
Heinrich Diehl e . T ., Maria Charlotte . 14 . August : dem Re -
gierungs - Refereudar Anton Keßler zn Berlin e. S ., Fiiedrich
Alexander Heinrich . 15 . August : dem Fuhrmann Carl Dauer
e. S „ Wilhelm Carl .

Aufgeboten : Schloffergehülic Carl Wilhelm Fiiedrich Gläf
hier und Auguste Marie Weiler zn Mainz , vorher hier . Verw .
Gärtner Johann Franz Sehr hier und Franziska Vogel hier .
Berwittweter Dr . med . Eduard Maria Anton Reich zu Biebrich -
Mosbach , vorher zu Dockenhuden bei Blankenese , und Helene
Christine Elisabeth Stavenolv hier . Tüiichergehülfe Johann Carl
Moriz Klubberg hier und Catharine Elisabeth Eleonore , gen .
Anna Frohn , hier .

Verehelicht : 16 . August : Ober -Realschullehrer Dr . phil . Adolf
Albert Kitze hier und Pauline Johanna Emilie Luise Hunrath ,
bisher hier ; pract . Zahnarzt Adolf Eberhard Rervegno zu Cölu
und Phtlippine Christine Marie Anna Birk , bisher hier ; Fabrik¬
besitzer und Kaufmann Richard Christopher Heiuriä ) Fritz Busch
zu Rostock und Bianca von Bodeustedt , bisher hier .

Gestorben : 15 . August : unverehelichter Tapezirergehülfc Adolf
Düukelberg aus Holzapfel im Unterlahnkreise , 53 I . 9M . 10T . ;
Emma Luise , T . des Schnhmachergehnlfcn Christian Schütz ,6 M . 15 T .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 17 . August , Nachmittags 4 Uhr :

391 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistncr .

Herren - Stiefelsohlen unb Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,
Franeu - Stiefelsohle » nnb Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt U181

w . Kölsch , 24 . Metzgergasse 24 .

Elastische Gürtelbruchbänder
finden täglich mehr Auerkenmmg , wie zahlreiche Dankschreiben
und Empfehlungen hervorragender Aerzte bestätigen .

Alle L -orteu Banda « « , Leibbinden 2c. liefere für selbst
die schwnngsten Fälle . Mit Muftent in Wiesbaden an -
weiend am 21 . August von 8 - 2 Uhr im Hotel
, , <tuellenhor - ‘ , Rerostraße 11a . 16928

M . Itcischock , pract . Bandagist , Darmstadt .

Programm :
Jubiläums - Marsch ...........
Ouvertüre zu „ Der Trompeter dos Prinzen “

.
Ave Maria , Lied
Chor u . Arie aus „Der Postillon von Lonjumeau

“

Simplicius - Quadrille ..........
Ouvertüre zu „Loreley “

Aquarellen , Walzer
Ein Melodiensträusschen , Potpourri . . . .

Abends 8 Uhr :
392 . Abonnements - Concert

Strassen - , Nummern - , Wagen , und Thttrschilder .
Elegante Aushänge - Schilder in Holz , Glas und Metall .

Wiesbaden , Bleichstrasse 26 .
ü

Bekanntmachung .
Seitens der Hausbesitzer wird vielfach nicht in genügender

Weile dafür Sorge getragen , daß eine regelmäßige Reinigung der
Sand - und Fettfange , sowie der Wasserverschlnsse ftattfiiibtt .

'
Mit

Rücksicht auf die Gefahren für die Gesundheit der Hausbewohner ,
welche sich hieraus ergeben , sowie unter Hinweis ans die Bestimmungeu
im § 5 der Polizei -Verordnung vom 1 . August 1889 , werde » die
Hanseigcuthümer ausgcfordert , die Sand - und Fettfänge , sowie die
Wasservcrschlüsse wenigstens zweimal monatlich entleeren und mit
reinem Wasser füllen zu lassen , mich darauf zu achten , daß die Ab¬
fuhr der Sinkstoffe auf geruchlose Weise erfolgt . Das Stadtbau¬
amt , Abtheilnng für Canalisationswesen übernimmt die regelmäßige
Abfuhr des Inhalts von Sand - und Fettsängeu und wird den
tzausetgenthnmern aircmpsohlcu , die regelmäßige Reinigung ihrer
Smkstoffbehälter bei dent Stadtbauamt in Antrag zu bringen . *

Wiesbaden , deu 12 . August 1892 .
Königliche Polizei - Dircclion . Schütte .

Bekauutmachuug .
Der Fabrikant Chr . Kalkbrenncr , welcher die Genehmigung

besitzt , int Innern seiner Fabiikräume an der Schlachthausstraße
Dampfkessel oder andere Blcchgefäße durch Vernieten herzustclleii
hat jetzt beantragt , diese Gcnchmignng dahin auszudehuen , daß er
dte genannten Fabrikate auch auf dem Hofraum der Fabrikanlage
vurchVernieten Herstellen lassen kann . Dies wird gemäß § 17 derRcichs -
Gewerbe -Ordnnng mit den . Bemerket , zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß etwaige Einwendungen binnen zwei Woche » , von heute
an gerechnet , schriftlich mid in 2 Exemplaren ei » zu reichen oder zn
Protokoll bet mir vorzubringeii sind . Rach Ablauf dieser Frist I
können Einwendungen in diesem Verfahren nicht mehr vorgcbracht
werden . Einwendungeu , welche auf privatrechtliche » Titeln beruhen ,
ftnben in dem gegenwärtigen Verfahren überhaupt keine Berücksich¬
tigung , sondern sind event . int Rcchtsiveg anszutiagen . Der Situa -
ttonsplau über die Fabrikanlage liegt im Ratbhaus , Zimmer No . 23 ,
wahrend der Burcauzcit zur Ansicht aus . Zur mündlichen Erörte¬
rung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen wird Termin auf
Samstag , de » L September d . I ., Vormittags 11 Uhr , in das Rath -
hauS , Zimmer No . 20 , atiberaumt und gleichzeitig darauf aufmerksam
gemacht , daß tm dralle des Aiisblribeiis des lluternchmers oder der |
Widersprechenden gleichwohl mit der Erörterung der Einwenduiige »
nach Lage der Akten vorgcgaugeu werden wird . *

Wiesbaden , den 17 . Aiigust 1892 .
Namens des StadtausschiisscS . Der Vorsitzende : I . V Heß .

Hochelegant dekorativ gemalte Firmenschilder . —1 —

Kastehschilder für Apotheken und Colonialwaarenhandlungen . MW

Graphisch -Artistisches Bureau
^ I I MM 11 | | U

Verbots - und Bestimmungs - Schilder für alle gewerblichen fijj JLS JL BJ8 JLW
Etablissements , Wege und Plätze .

~
|_J

—
J | 1 i -- 1 i—

Wegen Geschäfts- Aufgabe
verkaufe die noch vorräthigen 14945

Kinder - Kleidchen
,

Tauf - Kleidchen
,

Kinder - Jäckchen
, Mäntelchen eia

zn und unter Einkaufspreisen .

W . Ballmaim «,
Kleine Burgstrasse 9 .

(Schluss meines Geschäfts Anfang September . )

Ilie erste SenrfuMg *

Caviar

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , MittelpaviHon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden . j
Kinlritt 50 Pf . Igggz

WirUWsWerNhM .
1

Hierdurch meinen Freunde » , @ o » » crn , sowie der verehrl
Nachbarschaft die ergebene Mittheilmig , daß ich da « von Herrn
■Cranz Daniel geführte

Christlicher Arbeiter - Verein .
Donnerstag , den 18 . August , Abends 8 ' 1« Uhr ,

Manergasse 4 , 1 :
Vortrag unseres College » und Gesiiinungsgenossen

Goldarbeiter Mct »< e aus Hana « :

Die beiden Geisteszüge .
Nachher freie Besprechung der Mitglieder . Unsere Mitglieder

werden gebeten , zu diesem Vortrag unseres Hanauer Genossen zahl¬
reich zu erscheiiicn .

Ihn Störung zu vermeiden während d . Vers , kein Ausschank
NB - Das Verbaiidsscst findet am 21 . August in Höchst statt .

Abtahrt : 1 Uhr . _______________________ 490

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 Januar 1892 ist das Aufuahmegeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und ans 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahre » herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
stiid an die 1 . Vorsteherin , Frau Luise Doaeeker , Schnl -
bcrg 11 , zu richten . Die Kaffe zählt 11 « « Mitglieder und qe -

freie a/rtlicheBchaudluug , Arznei , Krankengeld ,
Woche,,dett - Untcrftntzung u . Strrbeg . Mouatsbeitr . 70 Pf . 245

und raletou versende
Spezialität "

onne oncurrenz
aneh direkt au Private "

ÄüsterTeH

40 . Jahrgaug . Ro . 388 .

iS
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